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146. Mitgliederinformation 
 

Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Mieter, 
wir hoffen, Sie hatten eine schöne  
und erholsame Urlaubszeit und  
haben auch die heißen Tage dieses  
Sommers gut überstanden.  
 
Wir hoffen ebenso, dass Sie die von uns erhaltene 
Mieterhöhung inzwischen verdaut und uns Ihre 
Zustimmung dazu erteilt haben.  
Da unsere Mieterhöhung ab 1. Oktober 2019 wirksam 
wird, werden wir die höheren Beträge ab diesem 
Zeitpunkt auch von Ihrem Konto einziehen. Was das 
Gesetz zum Mietendeckel, welches nach gegen-
wärtiger Planung frühestens ab Januar 2020 wirksam 
werden kann, wirklich beinhaltet, ist noch völlig offen. 
Interessant ist, dass sich selbst der Mieterbund 
inzwischen gegen die Vorstellungen des Senats 
ausgesprochen und einen eigenen Vorschlag 
unterbreitet hat. Dieser soll verhindern, dass Häuser 
und Wohnungen wie zu DDR-Zeiten vergammeln und 
weitere Investitionen im begrenzten Umfang 
zugelassen werden. Wir sind gespannt, wie der 
Mietendeckel, wenn er denn kommt, am Ende wirklich 
aussehen wird.  
 
 
 
 
Davon abgesehen, praktiziert unsere Genossenschaft 
den Mietendeckel schon seit Jahrzehnten, da 
zwischen unseren Mieterhöhungen stets fünf bis 
sieben Jahre lagen.  
Haben Sie Ihre Zustimmungserklärung zur 
Mieterhöhung noch nicht an uns zurückgegeben, 
möchten wir Sie daher an dieser Stelle gern noch 
einmal daran erinnern.  
 
Wechsel der zuständigen Hausmeister 
Es ist wieder einmal an der Zeit, einen Wechsel der 
Hausmeister in andere Wohngebiete vorzunehmen. 
Wir gewährleisten damit, dass eine bessere 
Vertretbarkeit bei Krankheit oder Urlaub gegeben ist 
und alle Hausmeister nach und nach alle Wohngebiete 
mit ihren jeweiligen Besonderheiten kennenlernen.  

Ab 01.09.2019 gilt daher die folgende Aufteilung: 
 

Wohnanlage Schönefelder Chaussee: 
Schönefelder Chaussee 221 - 245 

 Detlef Burwieck    
Tel.: 0172-307 45 97 
 
 
 
und 
 
 

 Derk Wilke        
 Tel.: 0172-307 45 94 
 
 
Wohnanlage Venusstraße 
Venusstr. 1 - 49 

 Michael van der Heide   
Tel: 0174-153 69 65  
 
 

Wohnanlage Pegasuseck 
Venusstr. 63-79, Pegasuseck,  
Ortolfstr.  

 Leon Geisler  
 Tel.: 0172- 307 45 95 
 
 
Wohnanlagen Adlershof  
und Altbauten Niederschöneweide  
K.-Zuse-Str., K.-Boll-Dornberger-Str. 
Köllnische Str., Moosstr., Hartriegelstr.,  

 Daniel Panske  
 Tel.: 0172 – 450 10 99 
 
 
 

Wohnanlagen Altbauten und  
Neubauten Rudow u. Johannisthal 
Kiefholzstr., Defreggerstr., Springbornstr., 
Orionstr., Oleanderstr., E.-Kuhr-Str.  

 Jens Grunert  
 Tel.: 0172-307 45 96 
 
 



Unser neues zweites Gesicht am Empfang 
Frau Silke Brunk ist seit  
15. Mai dieses Jahres unsere  
Mitarbeiterin für den Empfang  
und begrüßt Sie jeweils montags,  
dienstags und freitags.  
Gemeinsam mit Frau Althaus  
haben wir nun zwei freundliche  
und flexible Mitarbeiterinnen  
für uns gewonnen, die sich bei  
Urlaub oder Krankheit gegen- 
seitig vertreten.  
 
Frau Brunk ist 53 Jahre jung, verheiratet und wohnt 
unmittelbar neben unserer neuen Geschäftsstelle. 
Dennoch kommt sie natürlich nicht in Hausschuhen 
zur Arbeit        . 
Als gelernte Facharbeiterin für Schreibtechnik, 
Studium der Datenverarbeitung, einer Umschulung 
zur Bürokauffrau und Fachkraft für SAP-Anwendungen 
ist sie hochqualifiziert. Abgeworben haben wir Frau 
Brunk bei der BAE Batterien GmbH, wo sie u.a. am 
Empfang und im kaufmännischen Bereich tätig war.  
 
Wir kennen Frau Brunk schon sehr lange, nicht nur als 
Mieterin unserer Genossenschaft, sondern seit fast 
neun Jahren auch als Leiterin einer der zwei 
Linedancegruppen unseres Mitgliedertreffs. 
Privat wird jedoch nicht nur getanzt, sondern auch 
Yoga gemacht, sich um die fünf- und achtjährigen 
Enkel und die gerade geborene süße Enkelin 
gekümmert und der Kleingarten in Grünau erfolgreich 
bewirtschaftet. So kamen sogar wir bereits in den 
Genuss selbstgezogener Zucchini.  
Mit der Einstellung von Frau Brunk hat sich unser 
Team vervollständigt und als Vorstand kann ich sagen, 
dass ich sehr stolz bin, in der Genossenschaft 
ausschließlich kompetente und freundliche 
Mitarbeiter zu haben, die alle mit zum Erfolg unserer 
Arbeit beitragen. 
 
Neues Gewerbe - zusätzlicher Wohnraum 
Vielleicht haben Sie sich schon gefragt, was aus 
unserer ehemaligen Geschäftsstelle geworden ist.  
 
Der größere Teil mit 200 Quadratmetern wurde zu 
einer 7-Raum-Wohnung umgebaut. Da bereits zwei 
WC´s vorhanden waren, musste nur noch eine Dusche 
eingebaut werden. Andere Umbaumaßnahmen waren 
nicht mehr notwendig, so dass die sechsköpfige 
Familie, die sich sehr über unser Wohnungsangebot 
gefreut hat, bereits zum 1. Juni 2019 einziehen 
konnte.  
 
In den kleineren Teil mit etwas über  
90 Quadratmeter zog der Pflegedienst Loni. Die 
Geschäftsführerin, Frau Laura Richter, ist eine 
engagierte examinierte Krankenpflegerin, hat zuletzt 

als Pflegedienstleiterin gearbeitet und nun den Schritt 
in die Selbstständigkeit gewagt.  
 
Wir sind begeistert, jetzt einen Pflegedienst unter 
unseren Gewerbemietern zu haben, da der Bedarf in 
diesem Bereich auf Grund der steigenden Lebens-
erwartung ständig steigt und unsere Mieter nun sogar 
einen Pflegedienst gleich um die Ecke haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 - Frau Richter mit Ihrem Mann in den neuen Geschäftsräumen - 

 
Ab 16. September 2019 nimmt Frau Richter Ihre 
Aufträge entgegen. Entweder persönlich in der 
Schönefelder Chaussee 245 oder telefonisch unter der 
Rufnummer 030-66 50 41 36. 
Homepage: www.pflegedienst-loni.de 
 
Schäden am Mietereigentum im Keller 
Leider nehmen die extremen Wettersituationen auch 
in unserer Region immer mehr zu und bescheren uns 
in kürzester Zeit mitunter Regenmengen in 
erheblichem Ausmaß. Auch in diesem Sommer hieß es  
schon mehrfach „Land unter“  
und die Feuerwehr rief den  
Notstand aus. Leider werden  
dabei nicht nur Straßen über- 
spült, sondern oft auch Keller  
geflutet.  
 
Zwar blieben wir in unseren  
Wohnungsbeständen von größeren Schäden 
verschont, jedoch werden nach Einschätzung von 
Experten zukünftig steigende Tendenz zu solchen 
Wetterkapriolen zu verzeichnen sein.  
Um Schäden an Ihrem Eigentum vorzubeugen, 
empfehlen wir Ihnen, Gegenstände möglichst nicht 
direkt auf dem Kellerboden abzustellen. Verstauen Sie 
Ihre Sachen am besten in Regalen, an Haken oder 
Halterungen an den Seitenwänden und lagern Sie 
empfindliche Gegenstände möglichst weit oben. 
Wertvolle Sachen gehören in die Wohnung und nicht 
in den Keller. 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.pflegedienst-loni.de/


Wir sind begeistert - mieterorganisierte Hoffeste  
Wie Sie wissen, feiern wir in unserer Genossenschaft 
nur alle fünf Jahre ein großes Fest. Da unser 
Wohnungsbestand leider örtlich sehr weit verstreut 
liegt, müssten wir jedes Jahr zehn Wohngebietsfeste 
organisieren. Dies ist weder zeitlich noch finanziell 
leistbar. 
 
Umso mehr freuen wir uns, dass das von Mietern 
organisierte Hoffest im Pegasuseck im vorigen Jahr 
nun fleißige Nachahmer gefunden hat. Die Bewohner 
unseres Neubaus in der Springbornstraße feierten am  
13.07.2019 ihr Hoffest und ließen sich auch von 
kleinen Regenschauern nicht die Laune verderben. 
Sogar ein Discjockey und Primel-Paula am Leierkasten 
wurden selbst engagiert und sorgten für tolle 
Stimmung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 9. August 2019 feierten Mieter der Katharina-Boll-
Dornberger-Str. 8 aus Adlershof ein Hausfest und 
verliehen in diesem Rahmen Herrn Kunz sogar eine 
Urkunde für sein Engagement bei der Bewässerung 
der Grünanlagen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unseren Dank schieben wir sozusagen an dieser Stelle 
gern nach. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Foto Franzke, K.-B.-Dornberger Str. 8 - genehmigt von allen Teilnehmern - 

 
Die Mieter der Defreggerstraße und des Pegasusecks 
folgen mit ihren Hoffesten am 17. August 2019.  
Da wir diese Aktivitäten wirklich toll finden, werden 
wir Mieterfeste ab nächstem Jahr mit einem kleinen 
Zuschuss für das leibliche Wohl unterstützen. Also 
rechtzeitig ran an die Planung für 2020 und nicht 
vergessen, uns davon vorab zu informieren! 
 
Türspione mit Kamera - keine gute Entscheidung! 
Wir haben an einigen Wohnungstüren unserer Mieter 
Türspione entdeckt, die mit einer Kamera gekoppelt 
sind. Beim klassischen Türspion, mit dem unsere 
Wohnungstüren ausgestattet sind, handelt es sich im 
Grunde genommen einfach um eine gekrümmte 
Glaslinse, die in der Tür angebracht ist. Durch sie wird 
ein Weitwinkel erzeugt, so dass Sie von innen gut 
sehen können, wer draußen steht.  
 
Die Kamera-Türspione dagegen geben ein hochauf-
lösendes scharfes Bild mit großzügigem Rundumblick 
ab, sind teilweise mit einer Nachtsichtfunktion 
ausgestattet und können per Funk ausgestattet sogar 
die Betrachtung des Besuchers vor der Wohnungstür 
vom Sofa im Wohnzimmer aus erlauben.  
 
Das hört sich alles toll an, ist jedoch in 
Mehrfamilienhäusern auf Grund des Datenschutzes 
verboten! So könnten zum Beispiel diese Kamera-
aufnahmen gespeichert werden und damit den 
Datenschutz verletzen. 
 
Per Gerichtsentscheid wurde  
festgestellt, dass ein solcher  
Türspion in das allgemeine 
Persönlichkeitsrecht der  
anderen Mieter sowie deren  
Besucher eingreift.  
Dieser Eingriff ist rechtswidrig, da die 
Kameraüberwachung weder zur Wahrnehmung des 
Hausrechts noch zur Wahrung sonstiger berechtigter 
Interessen erforderlich ist.  
Auch eine vorherige Empfehlung der Installation als 
Einbruchschutz durch die Polizei führte zu keinem 
anderen Ergebnis! 
 



Sollten Sie also bereits über einen Kameratürspion 
verfügen, bauen Sie diesen bitte wieder zurück und 
den Originaltürspion wieder ein. 
 
Die Sache mit den Vorgärten 
Jedes Jahr im Sommer erhalten wir Anrufe, Mails und 
Briefe von Mietern, die sich darüber beschweren, dass 
unsere Hausmeister oder engagierte Mieter 
Grünflächen wässern. Wir dagegen sind für diese 
Hilfen sehr dankbar und sind entsetzt, wenn 
Schläuche sogar mutwillig zerstört werden, wie es 
zum Beispiel im Pegasuseck geschehen ist.  
 
Wir können in unseren Vorgärten und Innenhöfen den 
Sommer über nirgendwo einen grünen Rasen 
garantieren. Zum einen hätten unsere Hausmeister 
dann für nichts anderes mehr Zeit, andererseits grünt 
gerade Rasen nach Regen wieder von allein. Bäume 
und Zierpflanzen dagegen brauchen in langen 
Trockenperioden unbedingt Wasser, da sie diese sonst 
nicht überstehen.  
 
Hin- und hergerissen sind wir stets durch die Bitte 
einiger Mieter nach mehr Wasseranschlüssen und 
Schläuchen. Wir werden nicht alle Wünsche erfüllen, 
insbesondere, wenn dies nicht zwingend notwendig 
ist. Alle Hausaufgänge mit einem Außenwasserhahn 
und Schläuchen auszustatten ist zu teuer und 
technisch oft nicht realisierbar, da im Keller in diesen 
Bereichen oft Mieterkeller liegen. Darüber hinaus 
müssen neben dem Wasser auch die Gebühren für die 
Zähler und natürlich die Schläuche bezahlt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Daher haben Sie bitte Verständnis, wenn wir uns über 
Mithilfe freuen, wo dies für den Einzelnen ohne 
zusätzlichen Aufwand möglich ist. Oft reicht 
tatsächlich ein Eimer oder eine Gießkanne voll 
Wasser, um besonderen Pflanzen Gutes zu tun.  
 
Vertreterwechsel 
Frau Schneider aus der Orionstraße und Herr Rothe 
aus der Defreggerstraße scheiden auf Grund ihrer 
Wahl in den Aufsichtsrat der Genossenschaft als 
Vertreter/-in aus. Die gewählten Ersatzvertreterinnen 
Frau Gaidies und Frau Strauß aus der Kiefholzstraße 
haben daher das Amt der Vertreterinnen 
übernommen. Wir wünschen viel Erfolg bei der Arbeit 
in unserer Genossenschaft. 
 
Trödelmarkt in Altglienicke 
Der Kiezladen, welcher zum Quartiersmanagement 
des Kosmosviertels gehört, organisiert gemeinsam mit 

einer Gruppe ehrenamtlich tätiger Anwohner entlang 
der Ladenpassage am Sonnabend, dem 31.8.2019, von 
14 - 18 Uhr einen Trödelmarkt.  
Die Stände werden nur an private Verkäufer aus dem 
Kiez und nicht an kommerzielle Händler vergeben. Die 
sonst übliche Standgebühr entfällt gegen eine Spende 
in Form von Kuchen, Kaffee, Milch, etc.  
Anmeldungen können direkt im Kiezladen,  
Ortolfstr. 184, gegenüber unserer alten 
Geschäftsstelle oder per Mail an kosmos@wetek.de 
vorgenommen werden. 
 
Ein weiterer Trödelmarkt ist für den 30.11.2019 im 
Rahmen eines Weihnachtsmarktes geplant. 
 
Achtung - neue Telefonnummer des Mitgliedertreffs 
Leider hat es durch den Umzug unserer 
Geschäftsstelle nicht geklappt, dass der Mitglieder-
treff seine alte Telefonnummer behalten konnte. 
Übergangsweise war Frau Ehrig daher nur mobil 
erreichbar.  
Inzwischen gibt es nun eine neue Rufnummer, die Sie 
sich gern notieren können. Dörte Ehrig ist nur unter 
dieser Nummer erreichbar: 

030-54 80 77 22 
Die teilweise inzwischen bekannte Mobilrufnummer 
wird nur noch für Ausflüge aktiviert, damit die 
Teilnehmer Frau Ehrig im Notfall erreichen können. 
 

 
 
Liebe Mitglieder, liebe Mieter, 
als Beilage zu dieser Mitgliederinformation finden Sie 
Erinnerungen des ehemaligen Vorstandes, Herrn 
Sigurd Trapp, welche er uns aus Anlass des 30jährigen 
Jubiläums der Gründung der AWG Interflug als eine 
Vorgängerin unserer Genossenschaft für uns 
aufgeschrieben hat.  
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und bedanken 
uns bei Herrn Trapp für seinen Rückblick. 
 
Ich verbleibe mit herzlichen Grüßen 
 
 
 Ihre Marion Dawurske 
Vorstand 

mailto:kosmos@wetek.de

